
Napoleons Bruder 
Louis, Hollands  
guter König.
Louis war Napoleons jün-
gerer Lieblingsbruder. 1806 
machte er ihn zum König 
von Holland – und wurde 
von ihm masslos enttäuscht.

Denn König Lodewijk, wie 
die Holländer ihn liebevoll 
nannten, tanzte nicht nach 
der Pfeife von Kaiser Na-
poleon.  Er widersetzte sich 
dessen Befehl, die Konti-
nentalsperre (die der Kaiser 
gegen England verhängt hatte) 
auch für sein neues König-
reich, Holland, anzuwenden. 
Das hätte seinem Volk – vor 
allem den Kaufleuten – Scha-
den zugefügt. Die Holländer 
liebten ihren König dafür, 
aber Napoleon schäumte vor 
Wut. Er versuchte mehrmals, 
seinen Bruder zum Einlenken 
zu bringen, aber dieser blieb 
auf der Seite der Niederländer. 
Schliesslich rückten Napo-
leons Truppen in Holland ein 
machten aus den Niederlan-
den ein französisches Dépar-
tement. König Louis  dankte 
im Juli 1810 ab und begab 
sich ins Exil nach Österreich, 
wo ihm Kaiser Franz I Asyl 
gewährte. 

Als sich 1812 Napoleons 
Niederlage im Russlandfeld-
zug  abzeichnete, bot Louis 

seine Hilfe an – der Kaiser 
lehnte ab. Inzwischen hatten 
die Österreicher die Seiten 
gewechselt und kämpften mit 
Zar Alexander. Louis konnte 
deshalb nicht mehr in Öster-
reich bleiben und zog in die 
Schweiz, nach Lausanne. Aber 
als dann der Sturz Napoleons 
1815 definitiv war, musste 
Louis auch die Schweiz ver-
lassen. Schliesslich lud ihn 
Papst Pius VII in den Vatikan 
nach Rom ein, wo er Asyl 
erhielt. Dort befasste er sich 
mit  Schreiben. Nach dem Tod 
Napoleons 1821 übersiedelte 
Louis nach Florenz. 1840 lud 
ihn der holländische König 
Wilhem II zu einem Besuch 
in Amsterdam ein – das Volk 
bereitete ihm einen warmen 
Empfang. Louis war als ihr 
«guter König» in Erinnerung 
geblieben. Er starb 1846 in 
Livorno an einem Hirnschlag.

Neue Verfassung  
für Holland. 

Louis hat in seiner kurzen 
Amtszeit als König von 1806 
bis 1810 Erstaunliches  ge-
leistet. Er brachte eine neue 
Verfassung ein, die jedem 
erwachsenen Bürger eine 
Stimme gab. Er reformierte 
das Gesetzbuch, gab Richtern 
die nötige Unabhängigkeit, 
führte die Schulpflicht ein und  
reformierte das Gesundheits-
wesen. Auch in kultureller 
Hinsicht hat Louis Meilen-

steine gesetzt. Er gründete ein 
Nationalarchiv und eine Na-
tionalbibliothek und richtete 
Stipendien für junge Künstler 
aus, damit diese in Paris oder 
Rom studieren konnten. In 
seinem königlichen Palast in 
Amsterdam richtete er ein 
Kunstmuseum ein, dessen 

wichtigstes Gemälde  Rem-
brandts «Nachtwache» war. 
Die Museumssammlung bil-
dete den Grundstock für das 
spätere Rijksmuseum.

PS: Louis ist der Vater von 
Charles Louis (1808-1873), 
Kaiser Napoleon III.
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Das «Koninklijk Paleis» im Zentrum Amsterdams, am 
Dam, war bis 1806 das Ratshaus. Ab 1808 machte es 
König Louis zu seinem Amtssitz.


